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Liebe Besucherinnen und Besucher,

im August steht die Staatsgalerie ganz im Zeichen 
der Fotografie. Die Ausstellung »UNORDNUNG«, 
die im Rahmen des Fotosommers Stuttgart in 
THE GÄLLERY zu sehen ist, lädt dazu ein, vertraute 
Sichtweisen in Frage zu stellen und neue Perspekti-
ven zu entdecken. Die Arbeiten von 23 Künstlerin-
nen und Künstlern zeigen, dass Unordnung nicht nur 
als sichtbares Chaos erscheint, sondern sich oft 
auch hinter einer scheinbar geordneten Oberfläche 
verbirgt (S. 14).

Schon vor dem »Internationalen Tag der Fotografie« 
am 19.8. bietet sich eine weitere Gelegenheit, die 
Anfänge und die Wirkungskraft dieses Mediums neu 
zu entdecken: Am 6.8. widmet sich unsere Kuratorin 
Dr. Linda Marie Kirschey in ihrer Führung Frauen vor 
und hinter der Kamera im 19. Jahrhundert (S. 24).

Hinter den Kulissen laufen bereits die Vorbereitungen 
für die große Ausstellung »Alles surreal?!«, die im 
Dezember im Stirling-Bau startet und ebenfalls von 
einer bedeutenden Fotosammlung ausgeht. Dafür 
wird Anfang Oktober die Präsentation der Klassi-
schen Moderne weichen. Nutzen Sie die kommenden 
Wochen also, um die Meisterwerke dieser Sammlung 
noch einmal intensiv zu genießen, zum Beispiel mit 
unserem Crashkurs Kunstgeschichte (S.26).

Genießen Sie die Kunst in den klimatisierten Räu-
men der Staatsgalerie – denn auch Sommertage 
sind Museumstage.

Herzlich 
Ihre

Prof. Dr. Christiane Lange
Direktorin Staatsgalerie

EDITORIAL
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Neu in der Sammlung
MAX BECKMANN,
Große Entwurfszeichnung zu »Auferstehung«, 1915 / 16, 
Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, erworben 2026 
mit Mitteln der Museumsstiftung Baden-Württemberg und der 
Ernst von Siemens Kunststiftung als Hommage an Peter Beye

Mit Mitteln der Museumsstiftung Baden-Würt-
temberg und der Ernst von Siemens Kunststiftung 
konnte als Hommage an den im Dezember 2025 
verstorbenen Peter Beye, 1969–1994 Direktor der 
Staatsgalerie, eine großformatige Zeichnung von 
Max Beckmann erworben werden. Dabei handelt 
es sich um eine Vorstudie zu dem unvollendeten 
Gemälde »Auferstehung« von 1916, das sich bereits 
seit 1964 in unserer Sammlung befindet. 
Noch vor seiner Entlassung aus dem Kriegsdienst 
begann Beckmann wohl im Oktober 1915 in Straß-
burg mit der Komposition, wobei das nun erwor-
bene Blatt die Veränderungen und Variationen im 
zeichnerischen Entwurfsprozess abbildet und den 
finalen Schritt vor der Übertragung auf die Lein-
wand darstellt. Es handelt sich um die wohl letzte 
Vorarbeit zu dem Gemälde, die durch ihre Untertei-
lung in Raster zur anschließenden Übertragung der 
Figuren absolut singulär in Beckmanns Werk ist. 
Die Neuerwerbung ist noch bis Ende September 
erstmals in direkter Gegenüberstellung zum Ge-
mälde bei uns zu sehen. 



SAMMLUNG
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Kennen Sie 
schon...
… den Fotobestand unserer 
Graphischen Sammlung?

Was zeigt eine Fotografie? Und bildet sie wirklich 
die Realität ab? Diese Fragen beschäftigen uns 
seit der Erfindung der Fotografie und prägen den 
Bestand des 1989 in der Graphischen Sammlung 
gegründeten Sammlungsbereichs. Rund 12.000 
Werke umfasst unsere Fotosammlung und deckt 
beinahe den gesamten Zeitraum dieses Medi-
ums ab. Den Schwerpunkt des Ressorts bildet die 
Dokumentarfotografie, die in großer thematischer 
Bandbreite vom ausgehenden 19. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart vertreten ist. Die Sammlung macht 
anhand zentraler Positionen der internationalen 
Fotokunst die Bedeutung des Mediums sowohl aus 
historischer als auch kunsthistorischer Perspektive 
nachvollziehbar. 

Die Kuratorinnenführung »Das 19. Jahrhundert in 
der Fotografie: Frauen vor und hinter der Kamera« 
mit Dr. Linda Marie Kirschey geht neuen Porträt-
formen in der Fotografie des 19. Jahrhunderts auf 
die Spur. Die Kuratorin für das 19. /20. Jahrhun-
dert in der Graphischen Sammlung zeigt anhand 
ausgewählter Werke, wie die Britin Julia Margaret 
Cameron Pionierarbeit auf dem Gebiet der Foto-
grafie leistete und ein modernes Frauenporträt 
entwickelte (S. 24).



Im Eintritt für
die Sammlung

enthalten

THIS IS 
TOMORROW
Neupräsentation der Sammlung
des 20. / 21. Jahrhunderts
bis Herbst 2027

»THIS IS TOMORROW« präsentiert in sechs zentra-
len Sammlungsräumen zeitgenössische künstleri-
sche Positionen im Dialog mit bedeutenden Wer-
ken des 20. Jahrhunderts. Die teils ungewöhnlichen 
Gegenüberstellungen zeigen, dass aktuelle The-
men wie ökologische Krisen, Krieg und Gewalt, die 
Auseinandersetzung mit Identität und dem mensch-
lichen Körper sowie die grundsätzliche Frage nach 
dem gesellschaftlichen Zusammenleben das künst-
lerische Schaffen seit mindestens einem Jahrhun-
dert bestimmen. Fragestellungen der Vergangenheit 
zeigen auf diese Weise ihre Aktualität und ermögli-
chen einen neuen Blick auf die Debatten unserer 
Gegenwart.

Neben wechselnden Werken aus der Sammlung 
der Staatsgalerie ergänzen ausgewählte Leihgaben 
die Präsentation. Ein erneuter Besuch lohnt sich!

SAMMLUNG THIS IS TOMORROW
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ERWIN WURM,
Ohne Titel, 1989, Staatsgalerie Stuttgart, Überstellung des 
Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst 2011, 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026



Robert 
Rauschenberg
Zum 100. Geburtstag des Künstlers 
bis Oktober 2026
in der Sammlung

Am 22. Oktober 2025 hätte der amerikanische 
Künstler Robert Rauschenberg (1925–2008) seinen 
100. Geburtstag gefeiert. Seine Überzeugung, dass 
die Auseinandersetzung mit Kunst die Sensibilität 
der Menschen als Individuen, Gemeindemitglieder 
und Bürgerinnen und Bürger fördern kann, war 
zentral für seinen Ethos. 

Im Zentrum der Präsentation in unserer Samm-
lung steht das Gemälde »Spot (Fleck)«, das 1963 
entstand. Ein Jahr zuvor, etwa gleichzeitig mit 
Andy Warhol, überträgt Rauschenberg erstmals die 
Siebdrucktechnik in die Malerei. Durch dieses Ver-
fahren verstärkt er den Reproduktionscharakter der 
alltäglichen Großstadtmotive und hebt sie umso 
schärfer ab von der authentischen, gestischen Mal-
weise, mit der er sie kombiniert. 

Neben dem Gemälde sind im Laufe eines Jahres 
jeweils eine von vier verschiedenen graphischen 
Arbeiten von Robert Rauschenberg aus unserer 
Sammlung zu sehen. 

Das Projekt wird unterstützt von der Robert 
Rauschenberg Foundation.

SAMMLUNG ROBERT RAUSCHENBERG
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ROBERT RAUSCHENBERG, 
Spot (Fleck), 1963, Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1968 
mit Lotto-Mitteln, © Robert Rauschenberg Foundation/VG 
Bild-Kunst, Bonn 2026



Letzte 
Chance!

Mit freundlicher 
Unterstützung der

Live-Restaurierung

Im Schauatelier Wüstenrot Stiftung erhalten Sie, 
nur durch eine Glasfront getrennt, Einblick in die 
Arbeit unserer Restauratorinnen. Neben praktischen 
Tätigkeiten gehören auch umfassende wissenschaftli-
che Untersuchungen und die Dokumentation zu den 
Facetten der Restaurierungsarbeit.
Mi 5.8. | während der Öffnungszeiten | kostenlos

Nutzen Sie unser ergänzendes Führungsangebot 
(siehe staatsgalerie.de/kalender), um mit den Exper-
tinnen ins Gespräch zu kommen.

Einblicke 
in die 
Restaurierung
Duane Hanson
nur noch bis Ende August 
im Schauatelier Wüstenrot Stiftung

Noch bis Ende August wird in unserem Schauatelier 
Wüstenrot Stiftung Hansons Plastik »Putzfrau« 
von den Dipl.-Restauratorinnen Lena Bühl und Lydia 
Schmidt eingehend untersucht sowie konservato-
risch und restauratorisch bearbeitet.
Nach der Oberflächenreinigung der Plastik, der 
Textilien und der Kunsthaarperücke erfolgte die 
Rissvernähung unter dem Mikroskop. Der Fokus für 
den Abschluss des Projektes liegt auf dem zukünf-
tigen Umgang mit dem Kittel. Dies beinhaltet die 
ausführliche Dokumentation und Recherche zum 
Erhalt, zur Archivierung oder gegebenenfalls zum 
Austausch. 

Als einer der bedeutendsten Objektkünstler des 
amerikanischen Hyperrealismus stellt Duane Hanson 
Menschen in sozialtypischen Alltagssituationen 
dar. Seine Arbeiten zeichnen sich durch eine außer-
gewöhnliche Wirklichkeitsnähe aus, die er mithilfe 
negativer Gipsabformungen direkt vom lebenden 
Modell erzielt. Hanson verwischt bewusst die 
Wahrnehmungsgrenze zwischen Plastik und Real-
person. 

Lassen Sie sich überraschen, wo Sie der Putzfrau 
künftig wieder in unserer Sammlung begegnen!

SAMMLUNG RESTAURIERUNG
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Die Dipl.-Restauratorinnen Lydia Schmidt und Lena Bühl



Im Eintritt für
die Sammlung

enthalten

Generation 
1700
Zeichnen an der Königlichen 
Akademie in Paris
nur noch bis 30.8.2026
im Graphik-Kabinett

Wie lernt man, den menschlichen Körper zu zeich-
nen? Die Ausstellung »Generation 1700« widmet sich 
dem Zeichenunterricht an der Königlichen Akademie 
in Paris und zeigt, wie einige der bedeutendsten 
Künstler der französischen Aufklärung ihr Studium 
der Anatomie mit künstlerischem Ausdruck verbin-
den. Anlässlich des Jubiläums »75 Jahre Institut 
Français Stuttgart«, das 2026 gefeiert wird, öffnen 
wir den Blick auf eine Epoche tiefgreifender gesell-
schaftlicher Umbrüche, in der das Zeichnen selbst 
zum Medium aufklärerischer Freiheit wird.

Anhand von rund 70 Zeichnungen und Druckgra-
phiken, die größtenteils erstmals gezeigt werden, 
eröffnet die Ausstellung »Generation 1700« einen 
Blick in den Alltag der Akademie.

AUSSTELLUNG GRAPHIK-KABINETT
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AUSSTELLUNG THE GÄLLERY
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UNORDNUNG
Fotosommer Stuttgart 2026
bis 13.9.2026
in THE GÄLLERY – Raum für Fotogra¡ e

Bereits zum zweiten Mal stellen wir die Räume von 
THE GÄLLERY dem Fotosommer Stuttgart für eine 
jurierte Ausstellung zur Verfügung. Diesmal lautet 
das Thema »UNORDNUNG«. Damit bezeichnen wir 
einen Zustand, in dem uns die Übersicht fehlt und 
wir uns neu orientieren müssen. Wenn eine beste-
hende Ordnung ihre Gültigkeit verliert, bedeutet 
dies also nicht nur einen Verlust, sondern zugleich 
einen Gewinn unerwarteter Perspektiven. Die Aus-
stellung präsentiert Werke von 23 Künstlerinnen 
und Künstlern, die verschiedenste Dimensionen des 
Themas fotogra³ sch erkunden. Dabei wird deutlich, 
dass Unordnung nicht durchweg als sichtbares 
Phänomen auftritt, sondern sich bisweilen auch 
unter einer streng geordneten Ober  ́äche verbirgt. 
Fotogra³ e kann beides: Zustände oµ enkundiger 
Unordnung ins Bild bannen und unterschwellige 
Formen von Unordnung spürbar machen.

Diese Ausstellung in der Staatsgalerie bildet den 
prominenten Mittelpunkt des weitverzweigten 
Fotosommer-Programms. So ³ nden auch in zahl-
reichen Stuttgarter Galerien, Werkstätten und 
Hochschulen Ausstellungen und Veranstaltungen 
zum Thema Unordnung statt.

In Kooperation mit dem 

MATTHIAS KLEINEN, 
aus der Serie »Unordnung wird zu Neuordnung«, 
2021, © Matthias Kleinen



	 THE GÄLLERY

	 Generation 1700

	 Sammlung

Die Farbpunkte führen Sie  
zu unserem Sammlungs- und  

Ausstellungsprogramm:

Alle Veranstaltungen  
und Anmeldung unter 

staatsgalerie.de/kalender 

Programm



Freier Eintritt 
für Kinder 

und Jugendliche 
bis 20 Jahre 

dank der L-Bank

PROGRAMM KINDER UND JUGENDLICHE
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Programm für
Kinder und
Jugendliche
Führungen

Kinderführung: 
Zwischen Aufbruch und Ankunft
Wie stellen Künstlerinnen und Künstler das Reisen 
in ferne Länder und Urlaube im Ausland dar? Wir 
schauen uns an, welche Eindrücke, Gefühle und 
Erlebnisse sie in ihren Bildern festhalten. Dabei 
überlegen wir auch, welche Reisegeschichten 
wir selbst schon erlebt haben oder noch erleben 
möchten. Dieses Angebot richtet sich ausschließ-
lich an Kinder. 
Sa 8.8., 22.8. | 11.00–12.00 Uhr | kostenlos | 
6 bis 10 Jahre

Workshops

Familienzeit: Wege, die zu Bildern werden
Zusammen erkunden wir die Spuren, die wir täglich 
hinterlassen: Wir nehmen unsere Bewegungen und 
Wege bewusst wahr und übersetzen sie in zeichne-
rische Formen. Im Museum entdecken wir, dass auch 
Künstlerinnen und Künstler ihre Spuren in Werken 
festhalten und Wege sichtbar machen. So entstehen 
gemeinsame und individuelle Bilder, die zeigen, dass 
jeder Weg eine eigene Geschichte erzählt. 
So 2.8., 16.8. | 14.00–16.00 Uhr | kostenlos für Kinder 
ab 6 Jahren, 7 € für Erwachsene zzgl. 
Sammlungseintritt

Offene Werkstatt: 
Vorbeikommen und mitmachen!
Ob malen, zeichnen, kleben oder einfach auspro-
bieren – in der offenen Werkstatt ist Platz für deine 
Ideen! Hier kannst du mit verschiedenen Materia-
lien kreativ arbeiten, ganz so wie du möchtest. Pinsel, 
Farben, Papier und mehr stehen für dich bereit – 
und wenn du magst, bring gerne eigene Materialien 
oder Ideen von zu Hause mit. Bei jedem Termin 
wartet außerdem eine kleine kreative Überraschung 
auf dich. Komm vorbei und mach mit – allein, mit 
Freundinnen, Freunden oder deiner Familie. 
Alle sind willkommen!
So 23.8. | 12.00–14.00, 14.30–16.30 Uhr | kostenlos | 
ab 6 Jahren | Treffpunkt im Akademie-Bau in der 
Urbanstraße 50



PROGRAMM KINDER UND JUGENDLICHE
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Ferienzeit im 
Museum 
Workshops für Kinder

Texturen um uns
Metallblumen an Zäunen, Steinmuster an Häuser-
wänden – überall um uns herum verbergen sich 
spannende Oberflächen und Texturen, die im Alltag 
oft unbemerkt bleiben. Gemeinsam entdecken wir 
Werke der Sammlung und auf einer Erkundungstour 
an der frischen Luft schärfen wir unseren Blick für 
die kleinen Details. Mit Knete und Stempelkissen 
halten wir unsere Fundstücke direkt fest und 
übertragen die entdeckten Texturen auf Papier. 
Bitte ein kleines Vesper und ein Getränk mitbringen.
Di 4.8., Do 6.8., Fr 7.8. | 10.15–13.15 Uhr | 16 € | 
ab 12 Jahren
Mi 5.8. | 14.00–17.00 Uhr | 16€ | ab 12 Jahren

Sehen, Fühlen, Bewegen
Wir schließen die Augen und stellen uns Picassos 
Badende an einem richtigen Strand vor: Riecht 
es eher nach Sonnencreme, Meerwasser oder 
doch nach altem Holz? Und sind die Figurinen 
von Oskar Schlemmer wirklich mucksmäuschenstill 
oder möchten sie heimlich lieber tanzen? Gemein-
sam gehen wir auf eine spannende Sinnesreise 
durchs Museum: Wir schauen ganz genau hin, 
schnuppern, fühlen, staunen und begreifen Kunst 
mit allen Sinnen. Vielleicht entdeckt dabei sogar die 
Nase Dinge, die den Augen entgehen! Anschließend 
wird gemalt und den eigenen Sinneseindrücken 
nachgespürt. Bitte ein kleines Vesper und ein 
Getränk mitbringen.
Di 18.8., Mi 19.8., Do 20.8., Fr 21.8. | 10.15–13.15 Uhr | 
kostenlos für Kinder ab 6 Jahren



PROGRAMM ERWACHSENE
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Programm 
für
Erwachsene
Führungen

Die großen Fragen der Kunst: 
Was will uns die Künstlerin oder 
der Künstler sagen?
Was Sie schon immer über Kunst wissen wollten, 
aber nie zu fragen wagten. Führung durch die 
Sammlung mit Monika Will M.A.
Sa 1.8. | 11.00–12.30 Uhr | 10€/7€

Reisen!
Führung in Leichter Sprache mit Monika Will M.A.
Sa 1.8. | 14.30–15.30 Uhr | 7€/3,50€

Generation 1700
Ausstellungsführung 
So 2.8., 16.8., 30.8. | 15.00–16.00 Uhr | 7€/3,50€ 

»Du musst dein Leben ändern«: 
Mit Rainer Maria Rilke durch die Staatsgalerie
Themenführung mit Anette Ochsenwadel M.A.
So 2.8. | 11.00–12.00 Uhr | 7€/3,50€

Come closer to art: 
Jan van Kessel, Die Allee, um 1670
Bildbetrachtung mit Reinhard Strüber M.A.
Mi 5.8. | 15.00–16.00 Uhr | 7€/3,50€

Kunstgespräch für Frauen
Regelmäßiger Austausch über Kunst für alle 
Kunstinteressierten
Do 6.8., 20.8., Fr 7.8., 21.8. | 11.00–12.30 Uhr | 
10€/7€

Männlichkeitsbilder: 
Wann ist ein Mann ein Mann?
Themenführung mit Benjamin Miller M.A.
So 9.8. | 11.00–12.00 Uhr | 7€/3,50€

Babytour: 
Engel und Dämonen – Der ewige Kampf zwischen 
Himmel und Hölle
Regelmäßiger Austausch für alle Eltern mit Baby
Mi 12.8. | 10.15–11.45 Uhr | 13,50€

THIS IS TOMORROW
Führung durch die Neupräsentation der Sammlung 
des 20./21. Jahrhunderts 
Mi 12.8. | 15.00–16.00 Uhr | 7€/3,50€

Alle Preise gelten zzgl. Eintritt, wenn nicht anders angegeben.

JAN VAN KESSEL, 
Die Allee, um 1670, Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1840



Kuratorinnen-
führung 
»Das 19. Jahrhundert in der Fotografie: 
Frauen vor und hinter der Kamera«  
mit Dr. Linda Marie Kirschey 

»Die Fotografie ist mehr als nur eine Technik. Sie  
ist ein Medium, das Kunst, Dokumentation und 
Wahrnehmung verbindet und unsere Sicht auf die 
Welt prägt. Das macht sie für mich zu einem der 
spannendsten Medien. Die britische Pionierin  
Julia Margaret Cameron hebt genau diese Aspekte 
hervor: Sie erfand im 19. Jahrhundert die Nahauf-
nahme und nutzte bewusste Unschärfe als ästheti-
sches Stilmittel. So wurde sie zur Vorläuferin der 
modernen Kunstfotografie. Ihre Porträts brachen 
mit viktorianischen Normen und zeigten Frauen  
als Symbole innerer Stärke«, sagt Dr. Linda Marie 
Kirschey, unsere Kuratorin für Kunst des 19./ 20. 
Jahrhunderts auf Papier. In ihrer Präsentation im 
Metzlersaal erläutert sie die Besonderheiten im 
Werk von Cameron anhand verschiedener Fotogra-
fien und stellt diese in den Kontext der Kunst des  
19. Jahrhunderts.

	 Do 6.8. | 18.30 – 19.30 Uhr | 7 € / 3,50 € zzgl. Eintritt

PROGRAMM ERWACHSENE
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Dr. Linda Marie Kirschey, Kuratorin  
für Kunst des 19. / 20. Jahrhunderts 
auf Papier



Crashkurs
Kunst-
geschichte
Erarbeiten Sie sich kunstgeschicht-
liches Grundlagenwissen zum Thema 
»Die Klassische Moderne«
mit Monika Will M.A.

I. Fauvismus und Expressionismus
Sa 1.8. | 13.30–14.30 Uhr | 7€/3,50€

II. Futurismus und Kubismus
Sa 8.8. | 13.30–14.30 Uhr | 7€/3,50€

III. Wege in die Ungegenständlichkeit
Sa 29.8. | 13.30–14.30 Uhr | 7€/3,50€

IV. Die Stuttgarter Moderne und das Bauhaus
Sa 5.9. | 13.30–14.30 Uhr | 7€/3,50€

V. Dada und Surrealismus
Sa 12.9. | 13.30–14.30 Uhr | 7€/3,50€

VI. Popart und Amerikanische Kunst nach 1945
Sa 19.9. | 13.30–14.30 Uhr | 7€/3,50€

PROGRAMM ERWACHSENE
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PAUL KLEE,
Orakel, 1922, Detail, Staatsgalerie Stuttgart, 
erworben 1966 mit Lotto-Mitteln



Führungen

UNORDNUNG. Fotosommer Stuttgart 2026
Ausstellungsführung 
Sa 15.8. | 14.30–15.30 Uhr | 7€/3,50€

Der Mensch im Raum – Oskar Schlemmer, 
Bühne und Moderne
Themenführung mit Kilian Gärtner M.A.
So 16.8. | 11.00–12.00 Uhr | 7€/3,50€

Come closer to art: 
Mary Cassatt, Die Lesende (Lydia Cassatt), 1878
Bildbetrachtung mit Judith Welsch-Körntgen M.A.
Mi 19.8. | 15.00–16.00 Uhr | 7€/3,50€

Meisterwerke der Staatsgalerie 
Führung zu den Highlights der Sammlung
Sa 22.8. | 11.00–12.00 Uhr | 7€/3,50€

Carpaccios Erben – Die Venezianer in Stuttgart
Themenführung mit Monika Sandberger M.A.
So 23.8. | 11.00–12.00 Uhr | 7€/3,50€ 

Abenteuer Sehen: Eine etwas andere Sehschule
Kunst hören, Musik sehen und die eigene 
Wahrnehmung erfahren 
mit Andreas Pinczewski M.A.
So 23.8. | 13.00–14.00 Uhr | 10€/7€

UNORDNUNG. Fotosommer Stuttgart 2026
Kuratorenführung mit Dr. Bertram Kaschek
Do 27.8. | 18.30–19.30 Uhr | 7€/3,50€

Zwischen Anerkennung und Vorurteil: 
Künstlerinnen der klassischen Moderne
Themenführung mit Jutta Fischer M.A. 
So 29.8. | 11.00–12.00 Uhr | 7€/3,50€

Alle Preise gelten zzgl. Eintritt, wenn nicht anders angegeben.

PROGRAMM ERWACHSENE
28



PROGRAMM ERWACHSENE
30

Kunst- 
begegnung für 
Trauernde 
Mit Kunst durch Zeiten der Trauer: 
Leben, Zeit, Vergänglichkeit

Der Austausch mit Kunst und Gleichgesinnten kann 
trauernden Menschen helfen, Gefühle wahrzuneh-
men, Erinnerungen Raum zu geben und sich mit 
existenziellen Lebensthemen verbunden zu fühlen. 
Dieses Mal gibt Kunstvermittlerin und Trauerrednerin 
Katrin Burtschell anhand ausgewählter Kunstwerke 
Impulse für Erinnerung, Austausch und Gespräche 
zum Thema »Leben, Zeit, Vergänglichkeit«.

Bei diesem Programmangebot handelt es sich um  
ein begleitetes Erinnerungs- und Austauschformat. 
Bitte beachten Sie: Es ist keine kunsthistorische 
Führung und kein therapeutisches Angebot.

	 Di 18.8. | 11.00 – 12.30 Uhr | 10 € / 7 € zzgl. Eintritt



Zeichnen am 
lebenden Modell!

PROGRAMM ERWACHSENE
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Workshops

Creative Lab: Aktzeichnen
Gemeinsam tauchen wir ein in die Kunst des Akt-
zeichnens und lernen anhand unserer Meisterwer-
ke, Proportionen, Haltung, Licht und Dynamik der 
Linien zu sehen – jenseits von Schönheitsidealen. 
Entdecken Sie eine achtsame Wahrnehmung, 
üben Sie präzises Beobachten und entwickeln Sie 
eine persönliche, authentische Zeichenpraxis. In 
einem entspannten Umfeld erhalten Sie in einer 
Führung mit anschließendem Workshop praxisna-
he Impulse, individuelles Feedback und Techniken, 
um Formen, Rhythmus und Tonwerte gestalterisch 
zu erfassen – für mehr Sicherheit am Zeichen-
modell und Freude am kreativen Prozess. Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. Zeichenmaterial 
inklusive. 

So 30.8. | 13.30–16.30 Uhr | 33,50€/20€ zzgl. 
Eintritt



Jetzt Mitglied 
werden und  

für 2026 nur die 
Hälfte zahlen!

Kunst ist
Freundschaft 
Ihre Vorteile

•	 Freier Eintritt in alle Ausstellungen und die 		
	 Sammlung der Staatsgalerie Stuttgart

•	 Exklusive Veranstaltungen und Einblicke für 		
	 Mitglieder

•	 Vergünstigte Führungen, Vorträge und 			 
	 Sonderformate

• 	Tagesfahrten und Kunstreisen zu den 			 
	 bedeutendsten Kulturorten Europas

•	Aktuelle Informationen und Veranstaltungs- 
	 hinweise bequem per Newsletter

Unsere Mission
Die Freunde der Staatsgalerie Stuttgart fördern 
Kunst und Kultur aktiv. Durch bedeutende Ankäufe 
erweitern wir die Sammlung der Staatsgalerie 
nachhaltig und ermöglichen außergewöhnliche 
Projekte, Ausstellungen und Vermittlungsangebote. 
Als Brücke zwischen Museum und Gesellschaft 
machen wir Kunst für Menschen erlebbar, fördern 
den kulturellen Austausch und sichern wichtige 
Impulse für kommende Generationen.

Werden Sie Teil unserer Gemeinschaft
Unterstützen Sie eines der bedeutendsten 
Kunstmuseen Deutschlands und genießen Sie 
zugleich zahlreiche exklusive Vorteile.

Freunde der Staatsgalerie Stuttgart e. V.
T	+49 711 24 25 81, info@freunde-der-staatsgalerie.de
freunde-der-staatsgalerie.de



Jeden Mittwochfreier Eintrittin die Sammlung!

Wer mit
Bus oder Bahn 
kommt, spart!

Der freie Eintritt für Kinder 
und Jugendliche (bis 20 Jahre) 
wird ermöglicht durch die:
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Allgemeine 
Informationen
Anfahrt
ADRESSE
Staatsgalerie Stuttgart 
Konrad-Adenauer-Str. 30–32
70173 Stuttgart

Stadtbahn: U1, U2, U4, U9, U14
Fahrradständer: Durchgang 
zwischen Alte Staatsgalerie 
und Stirling-Bau
Bus: Linien 40, 42 und 47
Parken: Neue Staatsgalerie, 
Haus der Geschichte, 
Landtag, Schlossgarten
Aufgrund der Großbaustelle 
Stuttgart 21 bitten wir, kurz-
fristige Änderungen in der 
Wegeführung zu beachten.

Freier Eintritt mit der StuttCard 
und der ErlebnisCard der Region 
Stuttgart!

Ermäßigter Eintritt mit 
tagesaktuellem bwtarif-Ticket, 
Schüler-Ferien-Ticket, 
oder Deutschland-Ticket.

Weitere Emäßigungen unter 
staatsgalerie.de/eintrittspreise.

Ö°nungszeiten Eintrittspreise
täglich 10.00–17.00 Uhr
Do Abendöffnung bis 20.00 Uhr
Mo geschlossen

Kassenschluss ist 30 Min. vor 
Ende der Besuchszeit.

TICKET SONDERÖFFNUNG
SAMMLUNG
FÜR BIS ZU 10 PERSONEN
Mit dem Ticket »Sonderöffnung
Sammlung« können Sie
für 90€ die Sammlung mit bis
zu 10 Personen für 2 Stunden
außerhalb der regulären
Öffnungszeiten (außer Mo, Do) 
besuchen. Jede weitere Person 
kann sich der Gruppe für 9€ 
anschließen (bis zu 20 Perso-
nen). Auch Einzelpersonen kön-
nen das Ticket »Sonderöffnung 
Sammlung« erwerben.
Weitere Informationen unter
staatsgalerie.de

CEDON MUSEUMSSHOP
T +49 711 518 891-86
staatsgalerie@cedon.de

FRESKO – CAFÉ & 
RESTAURANT
Di, Mi, Fr, Sa, So | 10.00–
18.00 Uhr, Do | 10.00–21.00 Uhr

ÖFFNUNG DER 
GRAPHISCHEN SAMMLUNG
Nehmen Sie Kunstwerke 
auf Papier unter die Lupe! 
Voranmeldung unter 
graphische.sammlung
@staatsgalerie.bwl.de
Do (außer an Feiertagen) | 
15.00–18.00 Uhr | 
Eintritt frei, Studiensaal der 
Graphischen Sammlung im 
Steibbau, Urbanstraße 41

SAMMLUNG
11€/9€
inkl. »THIS IS TOMORROW«
und Graphik-Kabinett

SONDERAUSSTELLUNGEN
»THE GÄLLERY«:
9,50€/7,50€ ohne Sammlung,
11€/9€ inkl. Sammlung

Eintrittspreise inkl. Garderobe

Mitglieder der Freunde der 
Staatsgalerie haben freien Ein-
tritt in die Sammlung und 
die Sonderausstellungen und 
zahlen den ermäßigten Preis 
für ausgewiesene Führungen.
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Unsere Partner:

Buchung
Informationen zu Veranstaltungen unter 
staatsgalerie.de/kalender
Alle Führungs- und Veranstaltungspreise gelten zzgl. 
Ausstellungseintritt, wenn nicht anders angegeben.

Verbindliche Reservierungen für Veranstaltungen unter
etermin.net/staatsgaleriestuttgart

ANMELDUNG UND BERATUNG
Mo–Do 10.00–12.00 Uhr und 14.00–15.30 Uhr, Fr 10.00–13.00 Uhr
T +49 711 470 40-451 
fuehrungsservice@staatsgalerie.bwl.de

Bei privaten Gruppenführungen vorherige Anmeldung erforderlich. 

Für Veranstaltungen der Freunde der Staatsgalerie 
melden Sie sich bitte direkt bei den Freunden an unter:
freunde-der-staatsgalerie.de/kalender
T +49 711 242 581

Änderungen vorbehalten. 
Aktuelle Informationen unter: staatsgalerie.de
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Die Staatsgalerie Stuttgart ist zertifiziert im Umweltmanagement nach ISO 
14001 sowie im Energiemanagement nach ISO 50001 und setzt daher im Sinne 
von »Green Culture« konsequent auf Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen. 
Zudem ist die Staatsgalerie offizieller Partnerbetrieb des Nachhaltigen Reise-
ziels Region Stuttgart. Weitere Informationen zu unseren Zertifizierungen 
und konkreten Maßnahmen, wie bspw. den Druck des Monatsprogramms auf 
umweltfreundlichem Papier, finden Sie unter staatsgalerie.de/green-culture.

Vorschau 
September
Kunstgespräch für Frauen
Do 3.9., 17.9., Fr 4.9., 18.9. | 11.00 Uhr

Klassische Moderne
Themenführung
So 6.9., 20.9. | 11.00 Uhr

Wahre Schätze
Ferienzeit im Museum für Kinder ab 6 Jahren
Di 8.9. – Fr 11.9. | 10.15 Uhr

Mit Kunst durch Zeiten der Trauer
Kunstgespräch für Trauernde 
Di 8.9. | 11.00 Uhr

Was ist schön? 
Schönheitsideale im Wandel der Zeit
Staatsgalerie after work 
Do 24.9. | 18.30 Uhr

Kunst trifft Wein
Führung und Weindegustation im Fresko
Sa 26.9. | 18.00 Uhr

Bleiben Sie mit 
unserem Newsletter 

up to date!



staatsgalerie.de




